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nen herrlichen Ausblick auf
die „Warburger Börde“ .

Der Vorstand des Verkehrs-
und Verschönerungsvereins
Rhoden dankt allen Helfern
für die tatkräftige Unterstüt-
zung. Das Arbeitsmaterial
wurde von der Stadt Diemel-
stadt kostenlos zur Verfügung
gestellt.

Hinweistafeln am Pfad
Der Walderlebnispfad auf

der Rhoder Hude bietet um-
fangreiche Informationen für
Jung und Alt über Wald, Natur
und Waldbewohner. Hinweis-
tafeln über den Waldlehrpfad
findet der Besucher im Ein-
gangsbereich des Parkplatzes
„Rhoder Hude“. (nh/uli)

RHODEN. Pünktlich zum
Sommeranfang haben Mitglie-
der des Verkehrs- und Ver-
schönerungsvereins Rhoden
den Eingangsbereich „Rhoder
Hude“ aufgeräumt und in-
stand gesetzt. Außerdem wur-
den zwei Sitzgruppen aufge-
stellt, die zum Verweilen ein-
laden.

Beschädigte Bänke wurden
ausgebessert und von Ästen
und Gestrüpp befreit. Der Ver-
ein betreut mehr als 35 Bänke
sowie eine Wander- und Grill-
hütte in der Gemarkung Rho-
den.

Eine neu aufgestellte Ruhe-
bank „ Auf dem Hohen Stein /
Alter Rhoder Postwe“ lädt
zum Rasten ein und bietet ei-

Schöne Bänke als
Ziel für Wanderer
Eingangsbereich wurde von Mitgliedern erneuert

Laden ein zum Verweilen: Zwei neue Sitzgruppen wurden durch
den Verkehrs- und Verschönerungsverein aufgestellt. Foto:Saure

HINTERGRUND

Häuseranmelden,
Bücher gewinnen
Der Nabu Bad Arolsen
wird sich in den nächsten
Jahren intensiv mit dem
Schwalben- und Segler-
schutzbeschäftigen,dabei
Wohngebäude als
„Schwalbenfreundliche
Häuser“ auszeichnen und
ruft dazu auf, alle bekann-
ten Schwalben- und Mau-
erseglerbruten unter in-
fo@nabuarolsen.de zu
melden. Unter allen Ein-
sendungen werden Buch-
preise verlost. (nh/uli)

sen. Das sind erste Lichtblicke,
während Hilfsmöglichkeiten
wie das Anbringen von Kunst-
nestern, das Aufstellen von
Schwalbenhäusern sowie die
Bereitstellung von Lehmpfüt-
zen in der Regel kleinere Maß-
nahmen mit großem Erfolg
sind.

„Naturnester können nur
vom Haus entfernt werden,
wenn diese eins zu eins durch
Kunstnester ersetzt werden.
Wenn das Abschlagen von Na-
turnestern während der Brut-
zeit (April bis September) er-
folgt, liegt ein Straftatbestand
vor“, berichtet Detlef Volmer,
Vorsitzender des NABU Bad
Arolsen.

Dabei sind die Arten über-
aus nützlich: Schwalben und
Mauersegler sind Insektenjä-
ger. Mit etwa 80 Prozent bil-
den Fliegen, Mücken und
Blattläuse den Hauptanteil der
Nahrung. Obwohl das Nah-
rungsspektrum zum Teil er-
heblichen regionalen Schwan-
kungen unterworfen ist, leis-
ten Schwalben einen wesentli-
chen Beitrag zur Kontrolle von
Parasiten- und Schädlingspo-
pulationen. (nh/uli)

BAD AROLSEN. Der Nabu-
Ortsverband Bad Arolsen in-
formiert in einer Pressemittei-
lung über den richtigen Um-
gang mit Schwalben und de-
ren Nestern. Schwalben sind
ausgeprägte Zugvögel. Dieser
Eigenschaft verdanken sie ih-
ren Ruf als Sommerboten. Die
kalte Jahreszeit verbringen sie
in Afrika. Im April kommen
sie zum Brüten zu uns und im
Oktober sammeln sie sich, um
wieder gen Süden zu ziehen.

Mehl- und Rauchschwalben
haben sich als so genannte
„Kulturfolger“ an eine vom
Menschen geprägte Umge-
bung angepasst. Sie tauschten
ihre ursprünglichen Brutplät-
ze an felsigen Steilküsten ge-
gen einen Platz im Stall oder
an der Hauswand ein. Somit
blieb den Menschen ihre jähr-
liche Rückkehr nicht verbor-
gen.

Dass Schwalben immer wie-
der willkommen waren, zeigt
das Sprichwort „Wenn
Schwalben am Haus brüten,
geht das Glück nicht verlo-
ren“. Doch inzwischen sind
sie trotz ihrer Anpassung an
den Menschen zu Sorgenkin-
dern des Naturschutzes ge-
worden und die Bestände in
Bad Arolsen und allen Ortstei-
len teilweise stark rückläu-
fig“, sagt Maik Sommerhage
vom Nabu und fügt hinzu:
„Die Intensivierung der Land-
wirtschaft, zunehmende Hy-
gieneanforderungen und die
Versiegelung der Landschaft
machen ihnen zu schaffen.“

Die größte Mehlschwalben-
Kolonie existiert an der Rauch-
Schule Bad Arolsen, wo im
Rahmen von Sanierungsarbei-
ten auf Drängen des NABU so-
wie engagierten Lehrkräften
Kunstnester sowie ein Schwal-
benhaus aufgestellt werden
konnte. Weitere Schwalben-
häuser befinden sich in Men-
geringhausen und Massenhau-

Schwalbennester
richtig ersetzen
Nabu-Ortsverband informiert über Umgang

Stockhausen in Müschenbach
wurde am späten Nachmittag
Quartier bezogen. Dort waren
die Mitglieder bei guter Ver-
pflegung bestens unterge-
bracht. Unter Leitung der
Wanderführer Peter Fritz und
Ferdi Wiechers, denen an die-
ser Stelle für die Organisation
herzlichen gedankt sei, wur-
den verschiedene Strecken zu-
rückgelegt.

Am Montag umwanderten
man die „Westerwälder Seen-
platte“, Nordteil von 13 Kilo-
meter. Der Dienstag begann
bei der höchsten Erhebung
des Westerwaldes der Fuchs-
kaute (675 Meter), führte über
den Ort Rehe zur Krombach-
talsperre und endete nach 15
Kilometern in Rennerod.

Am Mittwoch ging es ab
Rennerode durch die wildro-
mantische Holzbachschlucht
nach Westerburg. Man erwan-
derte an diesem Tag etwa 18
Kilometer. Für Donnerstag
war ein Besuch der Bundesgar-
tenschau in Koblenz vorgese-
hen. Mit der neu installierten
Seilbahn ging es von der Fes-
tung Ehrenbreitstein über den
Rhein zum Deutschen Eck
und anschließend wurde die
Schlossanlage als Teil der
Buga besichtigt.

Am Freitag wurde gewan-
dert und zwar ab Bad Marien-
berg bis Hachenburg etwa 14
Kilometer, dann folgte eine
Stadtführung. Der letzte Wan-
dertag führte die Teilnehmer
entlang des Flusses Nister

durch das Landschaftsschutz-
gebiet „ Kroppacher Schweiz“
zu dem Ort Limbach und dem
Kloster Marienstatt.

Ein Dutzend Mönche
Dieses zu Beginn des 13.

Jahrhundert gegründete Zis-
terzienser Kloster umfasst
eine frühgotische Basilika,
Gymnasium, Gäste- und Brau-
haus und wird von einem Dut-
zend Mönchen bewohnt.

Sehr beliebt sind die dorti-
gen Orgel- und andere Konzer-
te.

Am Samstag wurde nach ei-
ner erlebnisreichen Wander-
woche bei schönen Wetter auf
der Rückreise der Dom und
die Altstadt von Limburg be-
sichtigt. (nh/uli)

VOLKMARSEN.
Ziel der Wander-
woche 2011 der
Wandersparte
des TV Volkmar-
sen war der Wes-
terwald, genannt
auch die „Grüne
Oase“ im Herzen
Deutschlands.

Positiv über-
rascht waren alle
Teilnehmer über
die schöne üppig-
grüne Naturland-
schaft mit idylli-
schen Tälern, tief-
grünen Wiesen,
faszinierenden
Aussichten, wei-
ten Wäldern und
kolossalen Basalt-
felsen.

Auf dem Wes-
terwald kann der
Wanderer das
„Westerwald-
lied“ nachempfinden. Frisch
wie der Wind ging es durch
die unberührte Natur.

Dieser Qualitätswanderung
liegt mitten in Deutschland,
zwischen Köln und Frankfurt,
begrenzt durch Rhein, Sieg,
Dill und Lahn und führt über
235 Kilometer von Ost nach
West durch den Westerwald.
Seit seiner Eröffnung im Jahr
2008 erfreute er sich immer
größerer Beliebtheit.

Quartier in Müschenbach
Bei der Hinfahrt wurde eine

Rast an der „Sackpfeife“ bei
Biedenkopf eingelegt, an-
schließend führte die Fahrt
weiter nach Westerburg, wo
uns eine interessante Stadt-
führung erwartete. Im Hotel

Eine Tour zur Grünen Oase
Mitglieder der TV-Wandersparte waren eine Woche unterwegs im Westerwald

Haben eine schöne Wanderwoche erlebt: Die Teilnehmer der Fahrt in den Westerwald, hier bei einer Rast, sam-
melten viele interessante Eindrücke. Foto: Saure

sorgen am Samstagabend mit
der „Schützenmusik für alt
und jung“ für den ersten Hö-
hepunkt. Den musikalischen
Auftakt bildet das Ständchen
um 15 Uhr beim Vorsitzenden
Ralf Heine (Korbacher Str. 32)
und beim Schützenkönig Her-
mann Schumann (Bäckerei
Schumann), anschließend
werden die alten Königsketten
am Heimatmuseum abgeholt.

Um 18 Uhr steht der Fest-
gottesdienst mit dem Usselner
Posaunenchor in der Kilians-
kirche auf dem Programm.
Dann marschieren die Schüt-
zen zum Ehrenmal (Lohwald).

Mit einem 90-minütigen
Frühkonzert begrüßen die
Musiker aus Österreich am
Sonntag ab 10 Uhr den neuen
Festtag in der Schützenhalle.
Besonderer Höhepunkt ist der
große Festzug, der sich um
13.30 Uhr in Bewegung setzt,
mit seinen neun blumenge-
schmückten Pferdekutschen,
in denen das Königspaar Her-

USSELN. Die Schützengesell-
schaft 1877 Usseln lädt für das
Wochenende (23. bis 25. Juli)
zum großen Schützen- und
Heimatfest ein. In und um die
fast 100 Jahre alte schmucke
Schützenhalle im Ortszen-
trum geht es drei Tage lang
rund.

Besonderer Wert wird in Us-
seln seit jeher auf die Musik
gelegt. Jedes Jahr geben ande-
re Musikkapellen und Bands
aus Deutschland, Österreich,
Holland, Ungarn oder Belgien
ihre Visitenkarte in Usseln ab.
Und mittlerweile auch schon
gute Tradition: freier Eintritt
zu allen Veranstaltungen.

Musik aus Salzburg
In diesem Jahr wird die Fest-

musik durch die Bundesbahn-
blaskapelle Bischofshofen, ei-
nes der besten Blasmusikor-
chester des Salzburger Landes,
gestaltet. Die „BBM Bischofs-
hofen“ unter der Leitung von
Vollblutmusiker Horst Egger

Per Kutsche durch Usseln
Schützenverein feiert vom 23. bis 25. Juli mit internationalen Gästen

mann und Karin Schumann,
das Kinderkönigspaar und der
Hofstaat neben den sechs Mu-
sikkapellen und sechs Schüt-
zenvereinen durch den Ort
ziehen. Mit dabei am Kopf des
Umzuges ist auch wieder die
holländische Stimmungsband
„Tis niks wut niks“.

B 251 wird gesperrt
Sie werden neben den ande-

ren Musikkapellen im An-
schluss an den Festzug vor
und in der Schützenhalle für
phantastische Stimmung sor-
gen. Die Besucher sollten früh
genug anreisen, da ab 13.30
Uhr die Bundesstraße 251 ge-
sperrt wird.

Die Festbälle am Sonntag-
und Montagabend werden von
der Tanz- und Showband
„Salzburg-Quintett“ aus dem
Land Salzburg gestaltet.

Die Profis aus dem Pongau
sind insbesondere durch Auf-
tritte beim Grand-Prix der
Volksmusik oder dem Musi-

kantenstadl ein Begriff und
werden in Usseln für Stim-
mung und Tanzmusik sorgen.
Am Montagvormittag wird
dann an der Lohwaldschanze
beim Vogelschießen der neue
Usselner Regent gesucht.

Um 15.30 Uhr werden er-
neut Kutschen mit dem neuen
Königspaar Festzug durch den
Ort ziehen. Den Schlusspunkt
bildet der große Königsball
am Montagabend.

An allen Tagen herrscht
auch auf den Festplätzen bei
Autoskooter, Karussell,
Schießwagen und Krammarkt
reges Treiben. Auch für das
leibliche Wohl ist im anspre-
chenden Schützenhallenres-
taurant, am Grill, bei Pizza,
Eis oder Süßigkeiten für jeden
Geschmack etwas dabei.
Informationen im Internet

unter www.sg-usseln.de oder
Ralf Heine, 1. Vorsitzender,
05632/ 7783 (0160/ 8565570),
E-Mail: ralf.heine@gmx.de
(nh/uli)

Sie sorgen für Stimmung: Die Bischofshofener Bundesbahnblaskapelle gastiert beim Usselner Schützenfest. Foto: Saure


